E 1130 EEE 
SU A eee NUT THE RUTT 
wir 


— EERIAATNE 


EEEFFEEF 5 2 FERBEEER EFT IE ET 
S SF 550 


Dienſtag den 9. September. 1806, 
. aa Te) a — 


Sranfreih- . 


Einige Antworten von denen, welche 
die jüdiſchen Deputirten auf die ih⸗ 
nen vorgelegten Fragen gegeben ha⸗ 
ben, find im Publifor bekannt ge 
worden. Es find folgende: Auf die 
erſte, ob die Polygamie bey den Ju⸗ 
den erlaubt ſey? Das Geſetz Moſes, 
antworteten ſie, erkläre ſich darüber 
nicht deutlich, da es dieſelbe weder 
erlaube noch verbiete. Moſes ſelbſt 
habe nur eine Frau gehabt, aber Sa⸗ 
lomo dagegen ſehr viele. Ums Jahr 
1200 aber wäte eine Synode von 
100 Nabbinern zuſammen berufen, 


den Juden verboten worden. Nach 


dieſem Ausſpruche richten ſich alle eu⸗ 


ropäiſche Juden, aber nicht diejeni⸗ 
gen ihrer Glaubensgenoſſen, die in 
Ländern wohnen, wo die Polygamie 
eingeführt if. Auf die zweyte: ob 
die Eheſcheidung ihnen erlaubt ſey? 
Auch darüber, fagen die Juden in 
ihrer Antwort, habe das moſaiſche 
Geſetz ſich nicht beſtimmt erklärt, und 
ihnen alſo die Wahl offen gelaſſen. 
Die meiſten von ihnen ſehen die Ehe 
inzwiſchen als lebenswierig au, und 
halten alſo ſtillſchweigend die Ehe⸗ 
ſcheidung für unerlaubt. Auf die 
dritte: ob eine Jüdin mit einem Chri: 


und durch dieſe ſey die Vielweiberen | fen, ob ein Jude mit einer Chriſtin 
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Ader 33,6% Uthe welche die 
unterm 8. sos Midniene Abs 
gabe mehr eintrug, als di 
dentlichen lauen 
vas J. 1804 ausmachten, ſo daß ge⸗ 
dachte Lande diesmal nur 102,467 
Rthlr. zu entrichten haben. Um dieſe 
Summen beyzubringen, zahlt jeder 
Pflug, ohne Ausnahme, in Schleswig, 
Holſtein, Pinneberg, Ranzow und Al⸗ 
tona, binnen 4 Wochen 6 Rthlr. Für 
ſämmtliche Landdiſtrikte wird für dies 
fesmal diejenige Pflugzahl zum Grun⸗ 
de gelegt, welche in der Verordnung 
vom 8. Nov. feſtg eſetzt ward. Die 
Städte werden nach der verminderten 
Pflugzahl angeſetzt: Altona, Glück⸗ 
ſtadt und Friedrichsſtadt für diesmal 
zu 200, zu sg. und zu 26 Pflügen, 
und der Flecken Prenz zu 14 
Pflügen. 
Miſcellen. 

Di: bayreuther Zeitung enthält 
folgenden Artikel: Uibelgeſiunte oder 
ſchlscht unterrichtete Meuſchen verbrei⸗ 
ten abermals die beunruhigendſten Ge. 
rüchte von Pertauſchung oder Abrre⸗ 
tung des bayreuther Ober + oder Un⸗ 
terlandes, oder gar des ganzen Für⸗ 
ſtenthums Bayreuth. Wir haben da⸗ 
her von hoher Hand den Befehl er⸗ 
halten, dieſen Gerüchten als völlig 
grundlos zu widerſprechen, und das 
Publikum zu verſichern, daß we⸗ 


Geſchlechtern ihrer Nazion die Ver⸗ 
miſchung mit unreinen Völkern; al⸗ 
lein dies könne weder von den Frau⸗ 
zoſen noch von den Franzöſinnen ge⸗ 
deutet werden, da Moſes ſie in dem 
Geſetze nicht ausdrücklich nenne. Was 
die Verheyrathung von den Nabbi- 
nern betreffe, ſo ſey dieſe Ceremonie 
bey ihnen nicht üblich, ſondern die 
bloße Uibereinkunft beyder Theile rei⸗ 
che zu, und ſey verpflichtend. Sollten 
die Rabbiner eine ſolche Verbindung 
einſegnen, fo würden fie wahrſchein⸗ 
licherweiſe dieſelben Schwierigkeiten 
machen, wie die franzöſiſchen Geiſt⸗ 
lichen, die ſich weigern, einen Chri⸗ 
ſten mit einer Jüdin, oder einen Ju⸗ 
den mit einer Chriſtin zu verhey⸗ 


rathen. f 
Daͤnemark. 

Ver möge eines Patents vom 9. Au⸗ 
guſt für Schleswig und Holſtein iſt 
die Art und Weiſe beſtimmt, wie der 
zwiſchen dem 1. Januar 1807, und 
dem letzten Juni d. J. an Quartier 
geldern geleiſtete Vorſchuß, in Ge⸗ 
mäßhtit der Verordnung vom 9. Mai 
d. J, der königl. Kaffe erſtattet wer⸗ 
den ſoll. Geſammte in der gedach⸗ 
ten Zeit vorgeſchoſſene Gelder betra⸗ 
gen für den ganzen Staat 430,000 der von einer Vertauschung, noch 
Rihlr., wovon Schleswig und Hole Abtretung dieſes Fürſtenthums, 
ſtein 140,004 Rthlr. zu leiſten ha⸗ | noch irgend eines Theils deſſelben 
ben, von welcher Summe jedoch wies Wim geringſten die Rede ſey. 
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wer vorgeben, 10 jun, zur vaͤ⸗ 
18 N terlichen Daniel Gotſchalkiſchen Ver⸗ 
: Apertiffem ent L. 2 bag aſtsmaſſt, die aus dem Be⸗ 
l 115 f kiage ou 150 flr. beſteht, bis leg 

f sen, Juli 1809, — und dieſer, als 
von der ‚hierorts verſtor benen Katha⸗ 
rina Bergel eingeſetzter. Erbe, zu 
der in den Autheilen des hier befind⸗ 
lichen Hauſes beſtehenden Verlaſſen⸗ 
3 dem die zu dem Domi⸗ ſchaft bis letzten Juli 1809 ſich um 
uczef, Filet, Kreiſeß gehbrige Un⸗ ſo gewiſſer aumelden — als im ent⸗ 
Ei nen ‚Slozian Macars kz, und c Falle, ihre Erb, heile 
Bartholomäus, Wolargpf. aus Furcht erichtlicher Verwaltung fo lange 
vor der Rekrutirung ausgewandert, 5 leiben werden, bis dieſelben ge⸗ 
derer Aufenthalt ganz. unbekannt if; A ſetzmäßig für todt erklart ſeyn wür⸗ 
f werden dieſelben in Gemußheit des den — dann werden. auch die unbe⸗ 
1e nom . Juni 1798. kannten und vielleicht vorfindigen Er⸗ 
F. le durch esen tiges Edikt hie ben, des pier verſtorbenen Martin 
mit öffentlich vor 4775 und zur Haczynkk i au gefdrdert, ſich zu deſ⸗ 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer ſen Verlaſſenſchaft, zu welcher 9 flr. 
Eutfer ung binnen vier Monaten mit A 14 kr. in Depoſito erliegen — bis 
der Bedrohung aufgefodeit, daß ‚ns letzten Juli 1809 um fo gewiſſer zu 
Verlauf dieſer Iris Bu gegen die ſelben melden, als im widrigen Falle, die⸗ 
nach det Vorſchrifl des Geſetzes ver⸗ ſer Nachlaß dem k. Fiskus zufallen 


Edit e e n, 
Von dem k. eee 
io der Königrei ele und Lo- 
b 9 wird, hiemit bekannt ge⸗ 
5 9 


fahren werden würde, . i würde. i 
Gegeben Lemberg den achten des M. Wojewods ki. 
Monats Auguſt des ein Tauſend acht! M. Jachimski. 


H. Molecki. 
Rathſchluß vom Magiſtrate der kö⸗ 
Hat Freyſtadt Podgorze den 12 


Auguſt 1806. 

; Kretſchmer. 1 
Vom Magiſtrate der königl. Frey⸗ —ͤ—ͤ—— u —— 

ſtadt Podgorze werden biemit..deer | Von Seiten der Faiferl. auch k. k. 


BE Gotſchalk und Vincenz Kra⸗ N Landrechte in Weſtgalizien 
wird 


Hundert und ſechſten Jahres. 3 

Ex Couſilio Sacr. Caef. Reg. 
Gubernii Be ne et Lo- 
domeriae. 3 : 5 


; 
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von Witenes 


with dem Hrn. Sofepk 
unbekannt iſt, 


Wielicko, deſſen Wo 
mittelſt gegenwärk 
kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianne Buynowna bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Vernichtung 
des Schenkungsbriefs der Bupnowia⸗ 
niſchen Verlaſſenſchaftsgüter — eile 
Klage wider ihn eingereicht, und 


um Gerichtshülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. e e e 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürfte; ſo wird 
ihm auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 


ſten der hieſige Rechtsfreund e ö 
it 


ſki zum Vertreter ernannt, 
welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebe⸗ 


nen Gerichtsorduung erörtert und ent⸗ 


ſchieden werden wird. Er wird da⸗ 


her zu dem Ende hiermit ermahnet: 4 
daß er noch zur rechten Zeit, d. i. 


binnen 90 Tagen feine Widerrede ein⸗ 
reiche, und wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 


ten übergebe, oder endlich einen an⸗ 


dern Sachwalter beſtelle, ſolchen Dies | 


ſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu feiner 
Vir iheidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsſolgen laut Vor⸗ 


— 


Edikts be⸗ 


| 


* 


ſchrift der k. k. Geste, ſich ſelbſt 8 


zuſchreiben müſſen. 
Jaakob Kulezycki. 
Sterneck. 
F, Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte iu Weſtgalizien. 
Krakau am 4 Auguſt 1806. 
Pauminger. 
—.— — 


Von Seiten der k. k. krakauer 


* 


1 


Landrechte in Meflgalizien wird 
der Fr. Magdalene Zalewska mittelſt 


gegentwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die königl. Kammerprokuratur 
im Namen der Pfarrkirche zu Ruſz⸗ 
ja — wegen Abſchätzung der Deſola⸗ 
zionen in der rußßezer Pfarren — bey 
dieſen k. k. Landrechten — eine Klage 
widet ſie, und wider die übrigen 
Miterben des verſtorbenen Geiſtlichen 
Hrn. Kajetan Kulpinski eingereicht, 
und um Gerichtshülfe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. i 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den FE Erblanden ſich 
befinden, dürfte; fo wird ihr Frau 
Magdalene Zalewska der hierortige 
Rechtsfreund gave; auf ihre Gefahr 
und Koſlen zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welch en auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
daher zu dem Ende hier⸗ 


wird 
mit ermahnet: daß ſie noch zur 
a uch: 


. 


nn . — — — — 


rechten Zeit, das iſt, am 11. Nor 
vember l. J. ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelſe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergebe, oder endlich einen an⸗ 
5 Sachwalter beſtelle, ſolchen 
ieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmäßig ſich jener 


Rechtsmittel bediene, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigen Falls 


würde ſie alle mißlichen Zögerungs⸗ 

folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 

ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Jakob Kulezycki. 

Sterneck. 

n F. Pohlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 

Landrechte in Weſtgalizien. 8 
Krakau den 30. April 1808. 
it Beck. · 
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Pachtan kündigung. 


Da die auf den 19. Auguſt aus 
geſchriebene Verpachtung der lubliner 
ſtädtiſchen Brückenmauth mit dem da⸗ 
mit verbundenen Lußzofowe fruchtlos 
abgelaufen ifi, fo wird zur Verpach⸗ 
tung dieſes Gefälls auf 3 Jahre, nehm⸗ 
lich vom 1. Nov. 1806 bis Ende Okto⸗ 
ber 1809 mit Annahme eines jähyrli. 
chen Praetii fisci pr. 1280 flr., und 
deſſen 10ten Theil als Vadium nun: 
mehr auf den 15. September l. J. 
ſeſtgeſetzt. 


Pachtluſtige alerden daher am bes 
ſtimmten Tage um 9 Uhr früh in 
die Kreisamtskanzley vorgeladen. 

Krakau am 2. Septemb. 1806. I 


— —— ͤ ́ ʒ4d⅜— 


Seit den 5. Juli 1806 erſcheint 
in Wien eine Zeitung für Induſtrie 
und Handlung, deren gemeinnütziger 
Zweck, die Verbreitung nützlicher 
Kenntniſſe und Beförderung des in⸗ 
ländiſchen Verkehrs, ſo wie der Bey⸗ 
fall, mit welchem das Publikum und 
auswärtige Journale die bisher er⸗ 
ſchienenen Nummern aufgenommen 
haben, zu ihrem Vortheile ſprechen 
werden. Da dieſe Zeitung auch für 
die Bewohner von Galizien interefs 
ſant iſt, und es immer mehr werden 
kann, jemehr denkende Laudwirthe, 
Forſtmänner, Bergbaukundige, LTE 


brikanten und Kaufleute derſelben ihre 


Aufmerkſamkeit ſchenken, und fie mit 
Beyträgen beehren wollen, ſo glaubt 
man den Freunden der vaterländi⸗ 
ſchen Induſtrie die genannte Zeitung 
anempfehlen zu dürfen. Sie enthält 
Preiscourante der Kolonialwaaren in 
Trieſt, Hamburg, London, Amſter⸗ 
dam und Liſſabon; Preiscourant, 
aus Konſtantinopel, Smirna und 
Bukareſt von lorentiner und ‚türkis 
ſchen Waoren, und von Einfuhrswaa⸗ 


ren in die Türkey ;. Getreidepreiſe, 


Frachtpreiſe auf Land⸗ und Stewe⸗ 
gen, Aſſekuranzpramien, ingleichen 
Wechſel⸗ und Geldkurſe der verſchie⸗ 
denen Plätze, die mit der Monarchie 
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in Kommerzialverbindung ſtehen. Der 
Theil der Zeitung, welcher dem Fache 
der Induſtrie gewidmet iſt, beſchäf⸗ 
tigt ſich vorzüglich mit Bleichen, Fär⸗ 
bereyen, allen Arten von Webe⸗ 
reyen und Maſchinen; mit den An⸗ 


gelegenheiten des Bergbaues und der 
| mit der 
Landwirthſchaft, Weinbau und Forſt⸗ 


Markſcheidekunſt; ferner 


weſen; ſo wie man den eigentlichen 
Handwerker dadurch nützlich zu wer⸗ 


den ſucht, daß man ihn mit prakti⸗ 
ſchen Vortheilen, mit den Mitteln 
Zeit und Koſten zu erſparen, und 
mit allen neuen Erfindungen, in ſei⸗ 


nem Fache bekannt macht. 


£ * 
Von dieſer Zeitung erſcheint wö⸗ 


chentlich ein Bogen, bisweilen mit, 
er Pränumerazionspreis 


Beylagen; 
für den Jahrgang auf Schreibpapier 
iſt 14 fl. auf Druckpapier 12 fl., wo⸗ 
für dieſelbe poſtſrey durch alle k. k. 
Erbländer verſendet wird. Da die 
k. k. Oberſthof⸗ Poſtamtszeitungs⸗ 
erpedizion in Wien die Verſendung 
übernommen hat, ſo können ſich die 
Herren Pränumerauten an das ihnen 

zunächſt gelegene k. k. Poſtamt, oder 
au c unmittelbar an den Redakteur der 
Zeitung für Induſtrie und Handlung 
in Wien in der Rauhenſteingaſſe Nr. 
988, im ıften Stock, wenden; wo⸗ 
hin auch diejenigen, welche die Zei⸗ 
tung mit Beyträgen beehren wollen, 
und wofür ihnen von der Redakzion 
ein angemeſſenes Honorar zugeſichert 
wird, ihre Briefe zu addreſſiren ge⸗ 
beten werden. — Geringere als 


. 002 — 0 


halbjährige Pr zuumerazion kann nicht 


angenommen werden. 


Wien den 23. Auguſt 1806. 

Der Redakteur der Zeitung für 
Induſtrie und Handlung in Wien, 
in der Rauhenſteingaſſe Nr. 988 

im xſten Stock. 5 
r 1710 


Ankündigung. 
Da der unterm 9. Juni l. J. we⸗ 
gen Beſetzung der bey dem Wadowi⸗ 
cer Magiſtrate erledigten mit einer 
Beſoldung von ‚250 flir.“ verbundenen 
Syndikatsſtelle ausgeſchrieben geweſe⸗ 
ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 


Jſo wird unter einem ein neuerlicher 


allgemeiner Konkurs auf den 15. 
September l. It mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben : daß die Kompetenten 
hierum ihre mit den nöthigen Be⸗ 
helfen, und vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten aus dem Po⸗ 
litiſchen und Juſtizfache, dann dem: 
Moralitätszengniſſen veeſehenen Ge⸗ 
ſuche noch vor Aus gang des obbe⸗ 
ſtimmten Termins bey dem Kreide 
amte zu Myslenice anzubringen haben. 

Krakau den 24. Auguſt 1806. 3 
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Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgaſizien 
wird mittels gegenwärtigen Edikts 

öffentlich bekannt gemacht: daß die 
verſtordene Frau Marianna Zuchow⸗ 
ſka untern andern Verſchreibungen, 
Jauch dem ehrwürdigen Rzochowski 
eine 


— — 


deine Summe von 300 fipi dem ehr⸗ 
würdigen Martin Bachowski 109 fl., | 


dem Hrn. Dziedzicki 300 flp., der 
Anna Muſzonka und ihrer Lochter 
Jo fln., der Dienſtmagd Hedwige Jo 
fip., der Salomea Szuytowska 50 flp. 
dem ehrwürdigen Maiowicz Miſſio⸗ 
när 100 My; und dem Hrn. Mi⸗ 
chael Kiewicz eine Summe von 100 
fip. vermacht habe. 


Da aber der Wohnort erwähnter 


Perſonen, denen dieſe Vermächtniſſe 
vermacht worden, dieſem Gerichte 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben 
hiemit von dieſen Vermächtniſſen ver⸗ 


ſtändiget, und zugleich ongewieſen, 


womit ſie ihr Recht auf gedachte Ver⸗ 


mächtniſſe erweiſen, und wegen Erhe⸗ 

bung derſelben, ſich an dem königl. 

Fiskum verwenden. 2 
Krakau den 15. Juli 1806. 


Jakob Kulczycki. 
wiener Fleiſchhauermittels jene Par⸗ 
teyen, welche für das 


Sterneck. 


F. Pohlbeeg. a 


Aus dem Mathe des k. k. weſtgali⸗ 


jſiſchen krakauer adelichen Gerichtes. 
5 Pauminger. 3 
Ediktalzitazion. a | 

Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird dem Juden 


Laiſer Beſenſtil, welcher von dem, an 
dem Pilicafluſſe gehörig Inowlods 
du dem Dominio Gielzow konskier 

Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 


gekommen iſt, noch die lache fei: 


be J 


nes Ausbleibens angezeigt hat, "alte 
mit bedeutet, daß derſelbe binnen vier 
Monaten, vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwärtigen Edikts, zu⸗ 


rückzukehren, oder zu gewärtigen ha⸗ 


be, daß gegen ihn als gegen einen 
Auswanderer nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze verfahren werden wird. 

Krakau am 28. Juni 1896. 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landes gouverneurs Exzellenz. 

i Anton v. Baum, 

k. k. Hofrath und P. V. 

Wurmſer. 2 


—— — — nenn 


Kundmachung. 
Von dem Magiſtrate der röm. und 
öſterr, kaiſerl. Haupt ⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien, werden im Namen des 


künftige Jahr 
1807, oder auch für mehrere Jahre 
Schlachtviehlieferungen für die Reſi⸗ 
denzſtadt Wien, ſowohl mit ins oder 
ausländiſchem Vieh bis an die Li⸗ 
nien Wiens, oder bis an die Gränzen 
unternehmen wollen, hiermit eingela 
den, längſtens bis Ende Oktober d. 
J. ihre ſich hierauf beziehenden An⸗ 
träge entweder perſönlich, oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte, oder auch 
blos ſchriftlich an dieſem Magiſtrat 
in deutſcher Sprache zu überreichen. 
Hierbey ſteht es nicht minder je⸗ 
dermann frey, allenfalls auch Anträ⸗ 


ge zu einzelnen vom 1. November d. 


FAT 


——ů Oo A 

J. auf eine, zwey, drey oder mehr 1 daß der Herr Felix Jaworski bey die⸗ 
rere Wochen zu übernehmen, den Lie⸗ ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
ferungen 809 oder 1000 Stück Och⸗ zahlung einer Summe von 35,000 
ſen wöchentlich einzureichen. flp., oder 8750 Ar. im Golde oder 


Uibrigens wird zur Beruhigung der 
Lieferungsunternehmer annoch beyge⸗ 
fügt, daß der Magiſtrat denſelbe n 
für die richtige kontraktmäßige Be⸗ 
zahlung des gelieferten Viehes Ge⸗ 
währ leiſte. 

ien den 18. Auguſt 19806. 2 


harter Silbermünze ſammt Fprozenti⸗ 
gen Intereſſen vom 24. Juni 1803, 
und den Gerichtskoſten — eine Klage 
wider ihn, wie auch wider die Herten 
Cyprian Wonſowiez und Theodor Ko⸗ 
ſickt, dann den Kuranden Felir Ko⸗ 
ſicki und den Paul Koſicki einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshulfe, inſoweit 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
abe. 
N Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 


Am 26. September d. J. werden 
auf dem Rathhauſe zu Slomniki die 
unverſteigert gebliebenen ſtädtiſchen 
Markt⸗ und Standgelder, der daſige 
ſtädtiſche Weinverzehrungsaufſchlag, N eſir 
und der ſtaͤdtiſche Huthweidezins vom wird ihm der hieſige Rechtsfreund 
1. November 1806 bis Ende Okto⸗ B. R. D. Niemetz auf ſeine 
ber 1807 an dem Meiſtbietenden öf⸗ Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
fentlich verpachtet werden. ß ter ernannt, mit welchem auch der 
Der Fiskalpreis der Markt⸗ und Prozeß laut der für die k. k. Erb⸗ 

Standgelder wird mit 120 fir. 2 kr., lande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
für den Weinverzehrungsaufſchlag mit nung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 


40 flr. 40 kr., und für den Huth⸗ ird 
weidezins mit 140 fir. 4/6 kr. feſt⸗ hiermit ermahnet: daß er noch zur 
f rechten Zeit, das iſt, binnen 90 Ta⸗ 


geſetzt. 1 a 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher gen ſelbſt erſcheine, oder aber 
am obigen Tage früh um 9 Uhr auf wenn er einige Rechtsbehelſe vor⸗ 
dem ſlomniker Rathhauſe einzufinden, [handen hat, dieſelben dem er 
und das roprozentige Vadium mitzu⸗ nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 
bringen. f 2 be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
3 walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
ie Landrechten nahmhaft mache, und 
Von Seiten der kaiſerl. königl. vorſchriftmäßig ſich jener Rechts mit⸗ 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien tel bediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
wird dem Herrn Joſeph Koſicki mittelſt digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: drigen Falls würde er alle De 7 


— 9 — 
Zögerungsfolgen laut Vorſchriſt der in einem Zeſtraum von 9 Nonaten 
F. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben ohngeſäumt zurlickzukehren, hiernächſt“ 


müſſen. 5 in dem auf den 24, Februar 1807 
Jakob Kulezycki. Vormittags um 9 Uhr sub pracju- 

F. Pohlberg. dicio anberaumten Termine auf un⸗ 

Marx ſerer Kanzley zu erſcheinen, und wegen 


Aus dem Rothſchluſſe der k. k.] feiner Entfernung ſich zu verautwor⸗ 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. ten; im Ausbleibungsfall hingegen 
Krakau den 13. Auguſt 1806, hat derſelbe zu gewärtigen, daß er 
ö Pauminger. 2 | pro mortuo erklärt, und ſodann fein 
f 3 8 Is allhier befindliches mütterliches Vers 
—— —— mögen feinen noch lebenden Geſchwi⸗ 
g = ſtern zuerkonnt werden wird. 8 

Peterkau den 19. April 1806. 


— 


Nachricht. 


I Königl. ſüdpreuſſiſche Kreis z Zus 
Der Herr Graf Labieniecki Erbherr 5 Aenne er 
in Lenki, tarnoiwer Kreiſes, hat feine .. Jachmaun. 3 


Unterthanen während der furdeſtande⸗ 
nen Epidemie mit den udthigen Me⸗ 
dikamenten auf eigene Koſten verſor⸗ 
gen laſſen, welche uneigennützige und 
menfcbenfeeunbfiche Handlung, hiemit 
zur allgemeinen Nacheiferung bekannt 
gemacht wird. „ 

Lemberg den 9. Auguſt 1886. 3 


1 RED s 


Angekommene Fremde in Krakau. 


we Am 4. September. 


Die Fran Theophila von Komorowska⸗ 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. ., kommt vom 

Lande. * 

Der Herr Bartholomaͤus von Malo⸗ 

wieski mit 1 Bedienten, wohnt 

in der Stadt, Nr. 91., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Michael von Radzie⸗ 
jowski mit Gattin und 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 465.r 
kömmt von Witkowitze aus Oſtga⸗ 
lizien⸗ Biere 3 


— en ET 


4 7 147 80 
Ediktalzitas jon, 
Auf Anfachen des. Joſeph von 
Winer und deſſen leibliche Kinder, 
e e der feit der Occupa⸗ 
zion-vdn Südpreuſſen 5 preuſſi⸗ 
F biy 8 ER 
niſchen Wasionalkavallerie als Towa | e e i . 
enandene Tai % Der k. k. Werbbezirksofftzier Here 
i Aaaene ajnan por, Ze | ng vn Elmar 
2 8 2 der ta Nr. 8 
dn Auflage öſſentlch vorgelnten, Mises. 5 


Am 5. September. 2 Nr. gr. kömmt von Stronow aus 
Der Herr Joſeph von Zieſenski mit Oſtgalizien. * - 
5 3 wohnt on Kleparz, . 
r. 44. koͤmmt vom Lande. i a : : 
Der Herr, Zofeph von Karpinskt mit Verſtorbene in Krakau und den 


3. Bedienten, wohnt in der Stadt, Vorſtädten. 
Nr. 94. koͤmmt von Struze aus Am 4. September. 


Oſtgalizien. Der Schuhmacherlehrjunge Mathias 
Am 6. September. „ Janikowski, is Jahr alt, an Gtie⸗ 

Der k. k. Oberlieutenant von Kien⸗ derreiffen, im St. Lazarſpital. 
mayer Huſaren Herr Alois Czikowski Die Wittwe Katharina Tutzevska 33 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Jahr alt, an der Abzehrung, im 
Stadt, Nr. 94., koͤmmt von Zlot⸗ St. Lazarſpital. f 

niki aus Oſtgalizien. . 
Oer Herr Anton von Lopuſchanski 
mit 2 Bedienten, wohnt in Kle⸗ 
parz, Nr. 267., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Onuphrius von Popiel mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 50., kömmt vom rande. 


> Am 5. September, 
Die Buͤrgerin Regina Wrotzkowska, 
- 66 Jahr alt, an Durchfall, in der 
Stadt, Nr. 569. f 


Dem Chirurg Hiazin 


Hiazinth pikoiwski ſ. S. 
Andreas, . N nr 5 der Ab⸗ 
ehrung, in der Stadt, Nr. 303. 

25 Am 6. September. 


Oer k. k. Lientenant von Kayſer Hu⸗ % 1. 
ſaren Herr Graf von Toring, wohnt [Dem Tuchmacher Johann Grandis ſ. 
in Stradom, Nr. 16., kommt von S. Joſeoh, 2 Johr alt, an der 
Lemberg. Lungenſucht, in der Stadt, Nr. 589. 
Am 7. September. I Dem Noſenkranzmacher Matheus Ja- 
Oer Herr Adam von Lodzinski mit 2 figembsfi . T. Roſalia, 7 Jahr alt, 
Bedienten, wobnt in der Stadt, an Halsgeſchwuͤr, in Kleparz, Nr. 144. 
Nr. 91. koͤmmt von Paltzewitz aus Am 7. September. 
Oſtgalizien. 5 Das Spitalweib Marianna Wiens 
Oer Herr Johann von Richlinski mit gorska, 67 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, ſerſucht, in der Stadt, Nr. 591. 
Krakauer Marktpreiſe 
8 vom 2. September. 1806. 


„ener Im Te 
Oer Kotep Weitzen gu | 13130 43353 


— — — 11 .— 19130 
— — Gerſten — rt EN 39 
— — Haber — [ 4445 4130 
— — Hieſe 7 I rl 


Erbſen — 9 — 8 — 11 


Gedruckt und verlegt bei Joſephh Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchbrucker. | 


